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Fräschels steht
finanziell gut da

Fräschels / An der Cemeindever-
sammlung konnte den Anwe-
senden erfreuliche Zahlen prä-
sentiert werden. Die Gemeinde
steht finanziell ausgezeichnet
da und konnte ihre SZhulden in
den letzten Jahren abbauen.

Der für die Finanzen zuständige Ce-
meinderat Urs Schwab sowie die Ce-
meindekassierin Tanja Kolly präsentier-

ten den Stimmberechtigten am vergan-
genen Donnerstag eine ausgezeichnete
Rechnung 2O12. Der Cesamtaufwand
beträgt gut 2,4 Millionen Franken, daraus
resultiert ein Ertragsüberschuss von fast

44 0O0 Franken. Die Pro-Kopf-Verschul-

dung von rund 2800 Franken konnte in

ein Pro-Kopf-Vermögen von 
.l090 

Fran-

ken umgewandelt werden. Bei den Ein-

nahmen gehen rund 390000 Franken

auf Crundstückverkäufe zurück, damit
habe sich die Finanzsituation der Ce-
meinde in den vergangenen Jahren stark
verbessert, erklärte Urs Schwab.

Kein Druck für Fusion

Aus finanzieller Sicht besteht keine

Notwendigkeit für eine Fusion, wie Am-
mann Peter Hauser erläuterte. irsolange

die Amter besetzt werden können, sei es

für Fräschels möglich, noch längereigen-
ständig zu bleiben. 

'Wer 
eine selbststän-

dige Cemeinde Fräschels will, soll sich
bei einer nächsten Vakanz im Cemein-
derat freiwillig melden,, rief der Am-
mann den Anwesenden in Erinnerung.
Er ergänzte, dass die beiden letzten Va-

kanzen zwar besetZ werden konnten,
es aber nicht einfach gewesen sei.

Der Kiesabbau ist auch für Fräschels
ein Thema, obwohl in der Cemeinde
selbst kein Kiesabbau geplant ist. Die
Kiesabbauprojekte in Kallnach und
Kerzers betreffen Fräschels dennoch.
ln Kallnach sei nicht vor 2017 mit einer
Cemeindeversammlung zum Abbau
zu rechnen, informierte Peter Hauser.
lm Challnechwald gibt es nicht nur
Kies, sondern auch Gräber, aus römi-
scher und keltischer Zeit. Diese Funde
sind laut Gesetz geschützt. Das Kies-
vorkommen in Kerzers sei von weni-
ger guter Qualität, mit einem Abbau
wird frühestens ab2020 §erechnet.

Gemeinderätin Lotti Moser konnts
bezüglich Strassensanierung mit einer
positiven Meldung aufwarten. Die Be-
willigungen seien erteilt, die Arbeiten
können aufgenommen werden. Der
genaue Zeitpunkt ist noch offen. sim


